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Bericht der Kommission

zur Förderung des Volksgesanges

Die Kommission beschäftigte sich in der Berichtsperiode mehrmals mit
der Revision des Uebungsteils zum «Schweizer Singbuch Oberstufe». Herr
Ernst Hörler hat eine völlige Umarbeitung vorgenommen. Sie fand die
einhellige Zustimmung der Kommissionsmitglieder und wurde zur Drucklegung
empfohlen.

Für eine von der «Schweizerischen Arbeitsgemeinschaft für Jugendmusik
und Musikerziehung» angeregte und in Verbindung mit der Erziehungsdirektion,

den Stufenkonferenzen und der Sehulsynode durchgeführte
Tagung, die dem Problem «Schülerorchester, Jugemdorehester, Jungbläserensembles»

gewidmet war, warb auch die Synodalkommission. Die
Veranstaltung fand in der Presse erfreuliche Beachtung.

Die Bestimmung obligatorischer Liecler erweist sich noch immer als eine
nützliche Einrichtung. Sie kann aber in der jetzigen Form ihren Zweck, zur
Verbreitung eines einheitlichen Liedgutes beizutragen, nur in ungenügender
Weise erfüllen. Die Kommission schlug darum vor, izn Amtlichen Schulblatt
eine größere Liste von Liedern zu nennen, die von der Lehrerschaft im
Laufe der nächsten Jahre freiwillig mit den Schülern gesungen werden
könnten und sollten. Das Verzeichnis enthält alte Melodien und neue
Kompositionen. Altbekannte Weisen würden so vor dem Verschwinden bewahrt;
neue Melodien könnten rasch Allgemeingut werden. Wir freuen izns, daß
der Erziehungsrat unserem Vorschlag zugestimmt hat, und hoffen sehi-, daß
die Lehrer der Mittel- und Oberstufe der Primarschule und die Sekundar-
lehrer die Anregung aufgreifen und verwirklichen.

Zürich, den 26. Januar 1959

Für die Synodalkommission
zur Förderung des Volksgesanges:

Der Präsident: gez. Jakob Haegi
Der Aktuar: gez. Rudolf Schock
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